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Information zur Möglichkeit der verstärkten Akquise von Pflegepersonal auf 
Intensivpflegestationen im Rahmen der generalistischen Pflegeausbildung  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

die ersten Auszubildenden, die nach dem seit 01.01.2020 geltenden neuen 

Pflegeberufegesetz (PflBG) ausgebildet werden, sind im Schuljahr 2022/23 

im dritten Ausbildungsdrittel und sollten als künftige Pflegefachfrauen und 

Pflegefachmänner auf das mögliche Arbeitsfeld der Pflege auf Intensivsta-

tion aufmerksam gemacht werden. 

Bei Interesse und vorliegendem Kompetenzprofil sollte Auszubildenden, die 

ihren Vertiefungseinsatz im Bereich der stationären Akutpflege absolvieren, 

die Möglichkeit angeboten werden, den Vertiefungseinsatz auf einer Inten-

sivpflegestation zu absolvieren. Vorbehaltlich entsprechender Ressourcen 

eines möglichen Einsatzes auf einer Intensivpflegestation beim Ausbil-

dungsträger sollte in Absprache mit dem oder der Auszubildenden, der 

Pflegeschule und dem praktischen Ausbildungsträger die Möglichkeit eines 

intensivpflegerischen Einsatzes eruiert werden. Aus berufsrechtlicher Sicht 

ist es zulässig, den Vertiefungseinsatz von 500 Stunden anteilsmäßig bzw. 
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auch vollständig auf einer Intensivpflegestation zu planen.  

Grundsätzlich kann auch der praktische Teil der Prüfung auf der Intensiv-

pflegestation stattfinden, wenn der Vertiefungseinsatz dort stattgefunden 

hat. § 9 Absatz 4 PflAPrV stellt klar, dass der praktische Teil der Prüfung in 

der Regel in der Einrichtung abgelegt wird, in der der Vertiefungseinsatz 

durchgeführt wurde. Die praktische Prüfungsaufgabe soll nach § 16 Absatz 

3 PflAPrV insbesondere den Versorgungsbereich berücksichtigen, in dem 

die oder der Auszubildende den Vertiefungseinsatz absolviert hat. In die-

sem Bereich hat die zeitlich umfassendste und intensivste Ausbildung 

stattgefunden, weshalb die zu prüfende Person in der Lage sein muss, ihre 

pflegerischen Kompetenzen in diesem praktischen Umfeld nachzuweisen. 

Der praktische Teil der Prüfung kann daher im Benehmen mit der oder dem 

Auszubildenden, der Pflegeschule (hinsichtlich der pädagogischen Ein-

schätzung des Kompetenzprofils) und der Praxisanleitung auch auf der In-

tensivpflegestation stattfinden. Die Auswahl der zu pflegenden Menschen 

richtet sich nach der Möglichkeit in der Prüfungssituation eigenverantwortli-

che und prozessorientierte Pflege durch den Prüfling anbieten zu können. 

Die Vorgaben zum Prüfungsausschuss (§ 10 PflAPrV) und zum praktischen 

Teil der Prüfung (§ 16 PfAPrV) bleiben bei der praktischen Prüfung auf ei-

ner Intensivpflegestation unberührt.  

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit max. 80 Stunden des Pflichteinsat-

zes „Stationäre Akutpflege“ im zweiten Ausbildungsdrittel auf einer Inten-

sivpflegestation zu absolvieren. Um eine Sensibilisierung aller Auszubil-

denden für den Intensivpflegebereich zu erreichen, bitten wir Sie insbeson-

dere den Auszubildenden mit einem Träger der stationären Langzeitpflege 

oder ambulanten Akut- und Langzeitpflege den Einsatz auf einer Intensiv-

pflegestation zu ermöglichen.  

Allen interessierten Auszubildenden kann zudem, je nach Ressourcen der 

Kliniken, die Möglichkeit angeboten werden, die nach Anlage 7 unter VI. 

definierten „weiteren Einsätze“ im dritten Ausbildungsdrittel mit 80 Stunden 

auf einer Intensivpflegestation zu absolvieren. Auszubildende, deren Vertie-

fungseinsatz in der stationären Akutpflege stattfindet, können zusätzlich, 

die nach Anlage 7 unter VI. definierten „Stunden zur freien Verteilung“ im 
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Versorgungsbereich des Vertiefungseinsatzes mit 80 Stunden im dritten 

Ausbildungsdrittel auf einer Intensivpflegestation absolvieren.  

Wir danken allen verantwortlichen Personen für Ihre Bemühungen zur Pla-

nung und Ermöglichung vielfältiger, praktischer Einsätze im Rahmen der 

generalistischen Pflegeausbildung. Maßgeblich ist hier insbesondere die 

entsprechende Ermöglichung praktischer Kapazitäten durch die Träger. 

Damit ermöglichen Sie den Auszubildenden ein facettenreiches Bild der 

möglichen Einsatzgebiete im zukünftigen beruflichen Kontext einer Pflege-

fachfrau oder eines Pflegefachmanns kennen zu lernen und sensibilisieren 

sie zugleich für diese Einsatzgebiete.  

Mit freundlichen Grüßen 

 
Sonja Stopp 
Ministerialrätin  


